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„Es ist ein schöner Abschluss für unser Theaterprojekt ,Glocken

läuten‘, dass wir zu einer Spende für die Schlosskapelle von Castel

Lebenberg aufrufen können.“

Maria Thaler Neuwirth, Theaterpädagogin des Südtiroler Theaterverbandes
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Ein Theaterstück für jedes Alter
KULTUR: SeniorentheatergruppeÜberholspur zeigt amMittwoch auf Castel Lebenberg „Glocken läuten“ – Spendensammlung für Glocke

VON LISA EHRENSTRASSER. ..................................................

TSCHERMS. Die Senioren-
theatergruppe Überholspur
führt am Mittwoch, den 21.
September auf Castel Leben-
berg das selbst erarbeitete
Theaterstück „Glocken läu-
ten“ auf. Organisiert werden
die 2 Aufführungen an einem
Tag von den Bildungsaus-
schüssen von Marling und
Tscherms. Der Eintritt ist frei,
es werden aber Spenden für
eine Glocke für die Schlosska-
pelle gesammelt, wie gestern
in einer Pressekonferenz er-
läutert wurde.

Castel Lebenberg liege in
Tscherms, aber an der Grenze zu
Marling und eigne sich deshalb
bestens für eine Zusammenarbeit
der Bildungsausschüsse vonMar-
ling und Tscherms, sagte Werner
Stuppner, der Marlinger Vorsit-
zende, in seiner Begrüßung. Die
Initiative für die Aufführungen sei
von der Seniorentheatergruppe
Überholspur ausgegangen und
von den Bildungsausschüssen
aufgegriffen worden.

Maria Thaler Neuwirth, Thea-
terpädagogin im Bereich Senio-
rentheater beim Südtiroler Thea-
terverband, erklärte, dass ur-
sprünglich gedacht gewesen sei,
das neue Stück der Seniorenthea-
tergruppe Überholspur aufzufüh-
ren, aber dann habe eines zum
anderen geführt: Man habe sich

für das ältere Stück „Glocken läu-
ten“ und eine Spendensamm-
lung für eine Glocke für die Ka-
pelle von Castel Lebenberg ent-
schieden. Das von der Theater-
gruppe mit der Theaterpädago-
gin erarbeitet Stück ist von
Schillers „Glocke“ inspiriert, es
sind aber auch Klänge eingebaut,
„die uns im Leben begleiten“. Das
Stück wurde bereits erfolgreich
im In-und Ausland aufgeführt. 6

Frauen und ein Mann stehen auf
der Bühne, Thaler Neuwirth führt
Regie. Die Requisiten sind mini-
malistisch.

An der Pressekonferenz nah-
men die beiden Schauspielerin-
nen Lena Adami und Annemarie
Schenk teil. Sie berichteten über
die Theatergruppe, deren Mit-
glieder zwischen 82 und 65 Jahre
als sind, und mit viel Begeiste-
rung von der Erarbeitung der Stü-

cke, von den Proben und Auffüh-
rungen. Man wolle mit den Auf-
führungen alle Generationen er-
reichen, unterstrich Thaler Neu-
wirth.

Roswitha Huber, Vorsitzende
des Tschermser Bildungsaus-
schusses, freute sich über die Zu-
sammenarbeit mit dem Marlin-
ger Bildungsausschuss. Hausher-
rin Anouschka van Rossem erin-
nerte, dass es alljährlich am

Pfingstmontag einen Bittgang
von Tscherms zur Kapelle von
Castel Lebenberg gebe. Die 3
Glocken der Kapelle seien wohl
im Ersten Weltkrieg verschwun-
den. Sie habe bereits Kontakt mit
der Glockengießerei Grassmayr
in Innsbruck aufgenommen, weil
sie unbedingt eine Glocke für die
Kapelle haben wolle. Das Ange-
bot der Seniorentheatergruppe
Überholspur, Spenden für die
Glocke zu sammeln, freue sie
sehr. Sie wolle den Werdegang
der Glocke dokumentieren.

Mit dem Marlinger Künstler
Stefan Fabi wurde die Idee gebo-
ren, jedem Spender zumDank ei-
ne alte Dachschindel des Kapel-
lenturmdachs mit dem Logo von
Castel Lebenberg zu schenken.
Das Logo wurde von der Sozial-
genossenschaft gwb in Bozen in
die Lärchenschindeln gelasert.

Informationen

„Glocken läuten“ wird am 21.
September und 15 Uhr und um
19.30 Uhr in der Ansetz auf Castel
Lebenberg aufgeführt. Eine An-
meldung ist innerhalb 20. Sep-
tember nötig (Tel. 338 4641810
oder info@kulturtagmarling.it).
Vom Parkplatz wird ein Shuttle
angeboten. Zu Fuß ist das Schloss
vomParkplatz aus in ca. 10Minu-
ten erreichbar. © Alle Rechte vorbehalten

@ Tel. 320 4018511 Castel Lebenberg

„Situation ist untragbar“
SS38: Kundgebungen gegen den Verkehr amSamstag in Forst undRabland

FORST/RABLAND (ehr). Am
morgigen Samstag beginnen um
10 Uhr in Forst und Rabland 2
Demonstrationen gegen die
enorme Verkehrsbelastung auf
der Vinschgauer Staatsstraße
(SS38). Treffpunkt ist in Forst der
Buswendeplatz, in Rabland der
Geroldplatz (Apotheke). Eine
Anreise mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln ist erwünscht. Die
SS 38 wird nicht abgesperrt, es
kann aber zu Behinderungen
kommen.

In Rabland organisieren die
beiden Oppositionsparteien –
neue Bürgerliste Partschins,
Rabland, Töll und Freiheitliche –
die Kundgebung. Die SVP Part-
schins trägt sie mit und wird

auch teilnehmen. In Forst sind
es die Anrainer der SS 38, die zur
Demonstration aufrufen. Die Al-
gunder Gemeindeverwaltung
steht hinter dieser Initiative.

Die Initiatoren wünschen sich
von den Teilnehmern das Tra-
gen einer Sicherheitsweste und
die Mitnahme von Transparen-
ten. © Alle Rechte vorbehalten

BURGSTALL/VIGILJOCH.
AmWochenende lockt das
Festival Transart mit zeitge-
nössischer Kultur im Burg-
grafenamt. Am Samstag ver-
wandelt sich der Firmensitz
von Dr. Schär in Burgstall in
einen vibrierenden Klang-
und Performanceraum, der
vom Publikum frei erkundet
werden kann. Die Tänzerin-
nen und Tänzer von Liquid
Loft (im Bild) und dasMusik-
ensemble PHACE bespielen
die Räumemit alleinstehen-
den, kleinformatigen Bewe-
gungs- undMusiksequenzen.
Ebenfalls zu erleben ist die
Installation „Schär Your
Sound“ des Südtiroler Klang-
künstlers Hannes Hölzl. Am
Sonntag geht es dann auf
zum Vigiljoch, einem verita-
blen Lieblingsspielort des
Festivals. Der Konzertrund-
gang Frische/Otium ver-
schafft Eintritt in die privaten
Gefilde der Sommerfrische-
häuser auf dem Vigiljoch und
ermöglicht so das Eintauchen
in diese einzigartigen, sehr
persönlichen Refugien voller
Geschichten und Erinnerun-
gen. In 8Häusern konzentrie-
ren sichWerke zu poetischen
Konstellationen. ©

@ www.transart.it

EinWochenende
mit Transart im
Burggrafenamt

www.facebook.com/sonntagsblatt.it… jetzt auch auf
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Neue Fotovoltaikanlage
RAT:PNRR-Gelder für Anlage amGebäudeder Seilbahn

VÖRAN (ehr). Die Gemeinderäte
von Vöran stimmten in der jüngs-
ten Sitzung einer umfangreiche-
ren Haushaltsänderung zu:
15.650 Euro wurden aus dem frei
verfügbaren Verwaltungsüber-
schuss in den Haushaltsvoran-
schlag aufgenommen. Dazu ka-
men unter anderem ein Staats-
beitrag von 11.185 Euro für die
Strom- und Gaskosten, je 20.000
Euro an Mehreinnahmen aus
dem Stromverkauf der Fotovol-
taikanlagen Töt und Wirtsötz,
50.000 Euro aus dem staatlichen
Wiederaufbaufonds (PNRR) für
eine Fotovoltaikanlage auf dem
Dach des Seilbahn-Gebäudes,
10.000 Euro aus der Baukosten-
abgabe und 49.620 Euro aus Er-
schließungsbeiträgen.

Ausgabenseitig wurden unter
anderem zweckgebunden: 5000
Euro für den Austausch der
Sprinkleranlagen der Fotovoltaik-
anlagen, 8200 Euro für eine geo-
logische Probebohrung am
Sportplatz, weil die die bergseiti-
ge Stützmauer instabil ist, 19.600
Euro für die Sanierung die Trink-
wasserspeicher Kropfbrunnen
und Speicherkreuzweg, 73.400
Euro für die Fotovoltaikanlage auf
dem Dach des Seilbahngebäudes
und 11.110 Euro für den Kauf ei-
ner Schneefräse und eines Ra-
senmähers für den Friedhof und
die Grünflächen. Eine Kapitalzu-
weisung von 2340 Euro wird für
eine Studie zur energetischen Sa-
nierung des Altersheims Mölten
verwendet. © Alle Rechte vorbehalten

Gemeinderat tagt
heute in St. Felix
UNSERE LIEBE FRAU IM
WALDE/ST. FELIX (ehr). Auf
der Tagesordnung der Ge-
meinderatssitzung, die heute
mit Beginn um 20 Uhr im Sit-
zungssaal der Gemeinde in
St. Felix stattfindet, steht un-
ter anderem die Genehmi-
gung des Projekts für den Bau
einer Kühlzelle für das Jagd-
revier mit Vereinslokal für
den Jagdverein Unsere Liebe
Frau imWalde. ©

Burggrafenamt

Regisseurin Maria Thaler Neuwirth (von links), die Schauspielerinnen Annemarie Schenk und Lena Adami, Ros-
witha Huber, Vorsitzende des Bildungsausschusses Tscherms, der Marlinger Künstler Stefan Fabi, Werner
Stuppner, Vorsitzender des Bildungsausschusses Marling, und Hausherrin Anouschka van Rossem vor dem En-
semble Castel Lebenberg mit der Kapelle, die eine Glocke erhalten soll. ehr

In Forst und Rabland will man die enorme Verkehrsbelastung nicht mehr
hinnehmen: Morgen wird dagegen demonstriert. privat

BILDER auf 
abo.dolomiten.it


